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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
z u m  Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
h in  alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Montag 
Ernst PFISTER, Brata 579, Mauren, 
zum 86. Geburtstag 

Franz BECK, Haberacher 324, Triesen-
berg, zum 81. Geburtstag 

Margarethe SCHULZ, Landstrasse 315, 
Triesen, zum 77. Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Andreas Vogt, Balzers t 
Im Alter v o n  84 Jahren ist am vergan­
genen Freitag unser geschätzter Mit­
bürger Andreas Vogt, Altlandtagsab­
geordneter und  Altregierungsrat aus  
Balzers, vom Schöpfer in die ewige 
Heimat abberufen worden. Den Kin­
dern mit Familien, Verwandten u n d  
Freunden sprechen wir  zum schmerzli­
chen Verluste unsere aufrichtige A n ­
teilnahme aus. Der Gedenkgottesdienst 
für den lieben Verstorbenen findet 
morgen Dienstag u m  9.00 Uhr in der  
Pfarrkirche Balzers statt;  anschlies­
send Verabschiedung a u f  dem Fried­
hof. Die Urnenbeisetzung erfolgt Im 
engsten Familienkreis. Ein Nachruf 
folgt. 

NACHRICHTEN 

Jägerschaft trauert 
um Vereinsmitglied 
Es ist unsere schmerzliche Pflicht, Sie 
vom Hinschied unseres geschätzten 
Waidkameraden u n d  langjährigen Ver­
einsmitgliedes Andreas Vogt, Balzers, 
in Kenntnis zu setzen. Zum letzten Ge­
leit treffen wir  u n s  a m  Dienstag, d e n  
27. August  u m  8.30 Uhr beim Friedhof 
Balzers. Für Trauerbrüche ist gesorgt. 

Dr. Markus Hasler, Präsident der  
Liechtensteiner Jägerschaft 

Zusammenleben 
von Generationen 
VADUZ: Die Senioren-Pressegruppe 
organisiert heute Montag, 26. Augus t  
2002, u m  17.00 Uhr in der KBA einen 
Diavortrag zum Thema «Zusammenle­
ben der  Generationen in Ecuador». Re­
ferentin ist Frau Annette  Gappisch. Sie 
ist in  der Entwicklungshilfe in Ecua­
dor, Südamerika tät ig und  vermittelt 
einen eindrücklichen u n d  interessan­
ten Einblick in die Lebensweise de r  
Generationen. Interessierte sind herz­
lich willkommen in der  KBA, Becka-
gässli 6, Vaduz, Tel. 237 65 65. (KBA) 

Der schwierige Patient 
VADUZ: Die Sektion FL/Werdenberg 
des Schweizerischen Verbandes «Medi­
zinische Praxis-Assistentinnen» ve r ­
anstaltet am Donnerstag, den  5. Sep­
tember u m  19.30 Uhr im Spital Vaduz, 
3. Stock, einen Vortrag z u m  Thema 
«Der schwierige Patient». Referent ist 
Dr. med. Peter Leisinger, Psychiater 
u n d  Psychotherapeut, Malans. Anmel­
dungen bei der  Praxis Dr. med. R. 
Kehl, Telefon: 081/756 21 21, Fax 
081/756 58 82. (Eing.) 

A N Z E I G E  
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Unter Strom 
«Tag der offenen Tür» im neuen Umspannwerk der LKW in Triesen 

Die Besucher konnten zu diesem 
Anlass den vor einem Jahr fer­
tig gestellten Neubau besichti­
gen. Dieser wurde durch die 
Umstellung von 50 auf 110 kV 
nötig, womit auf den gestiege­
nen Stromverbrauch der letzten 
Jahre reagiert wurde. Mit Live-
Musik war auch fiir die Unter­
haltung gesorgt. 

Martin Hasler 

In seiner Begrüssungsrede erklärte Ar­
mand  Jehle verschiedene Herausforde­
rungen u n d  Probleme, die sich durch 
den  Anbau ergeben haben. Diese w u r ­
den v o n  al len Beschäftigten jedoch  
hervorragend gemeistert. So blieb die 
Energieverteilung während allen Ab­
bruch" u n d  Anbauarbeiten erhalten. 
Konstruiert wurde  der  neue Teil v o n  
Architekt Silvio Marogg. 

In seiner Ansprache machte Jehle 
auch die Hilflosigkeitder Betreiber des 
Stromnetzes gegenüber  Umweltein­
flüssen deutlich. Als mahnendes Bei­
spiel diente der  Sturm Lothar, der v o r  
fast 3 Jahren  mit  einer immensen Kraft 
e inen Strommast  umgestossen hatte. 
Dadurch wurde die Stromversorgung 
in e inem grossen Teil des Netzes l ahm­
gelegt. 

Bitte um Gottes Segen 
Danach wurde das Wort a n  den  

Triesner Pfarrer Markus Kellenberger 
übergeben. Dieser ba t  durch Gebete 
u n d  Fürbitten u m  Gottes Segen für das  
Umspannwerk u n d  alle darin beschäf­
t igten Menschen. 

A m  vergangenen Samstag wurden die neuen Anlagen im Umspannwerk Triesen feierlich eingeweiht. Unser Bild zeigt von 
links: Pfarrer Markus Kellenberger, Armand  Jehle (Technischer Direktor der LKW), Regierungsrat Hansjörg Frick und 
LKW-Generaldirektor Hagen Pöhnert mi t  Sohn Benedict. (Bild: J. J. Wucherer) 

Anschliessend konnten die Besu­
cher, geführt v o n  LKW-Mitarbeitern, 
die neuen Räume in Augenschein neh­
men.  Bestaunt wurden v o r  allem die 
Transformatoren, welche den v o n  den 
Nordostschweizerischen Kraftwerken 
bezogenen Strom von 110 kV a u f  10 
kV umformen. Dieser wird dann über  

das liechtensteinische Netz a n  die Ver­
braucher verteilt. 

Hohes technisches Nieveau 
Mit hochmodernen Computern wer­

den die Vorgänge im Umspannwerk 
u n d  im gesamten Stromnetz kontrol­
liert und  aufgezeichnet. So können die 

Mitarbeiter Störungen in einem Proto­
koll a u f  die Millisekunde genau  aus­
machen u n d  die Ursache dafür  behe­
ben. 

Nach der  interessanten Führung 
konnten die Besucher den Nachmittag 
in einem kleinen Zelt, mit Bewirtung, 
gemütlich ausklingen lassen. 

Glück und Segen zum 85. Geburtstag 
Wir gratulieren Alfons Fehr in Schaan zum heutigen Festtag recht herzlich 

Heute Montag feiert Alfons Fehr, 
Landstrasse 107 i n  Schaan, seinen 
85. Geburtstag. Aus seinem arbeits­
reichen Dasein weiss der  vitale Jubi­
la r  interessant u n d  aufschlussreich 
zu  erzählen. 

Theres Matt   . 

Im Kreis von  sieben Geschwistern ist 
Alfons Fehr in der  Binza in Mauren 
aufgewachsen, verdiente sein erstes 
Geld nach Abschluss der  Realschule 
beim Bau der  Wasserleitung. In Feld­
kirch absolvierte e r  seine vierjährige 
Schuhmacherlehre in einem orthopä­
dischen Betrieb. Hierzulande boten 
sich für  den jungen  Handwerker wenig 
berufliche Möglichkeiten. Sein Lehr­
meister bemühte sich u m  eine Arbeits­
bewilligung i n  Vorarlberg, u n d  unter  
de r  Bedingung, Wohnsitz in Feldkirch 

zu nehmen, konnte er an seinen frühe­
ren Arbeitsplatz zurückkehren. 

1941 heiratete Alfons Fehr die Fras-
tanzerin Flora Fleisch, erlebte mit ihr 
die Kriegsjahre in Vorarlberg. Nach 
dem Zusammenbruch 1945 verdankte 
er  es glücklichen Umständen, mit sei­
ner Frau und dem vierjährigen Sohn 
ohne langes Warten über die Grenze 
zu kommen. Mit viel Initiative gelang 
es Alfons, in Schaan eine Schuhma­
cher-Werkstatt z u  eröffnen. Schuhe 
nach Mass wurden von  ihm angefer­
tigt, speziell auch orthopädische Ein­
lagen. 1953 erbaute e r  das Wohn- und  
Geschäftshaus a n  der  Schaaner Land­
strasse. Dank seines unermüdlichen 
Einsatzes - auch mit Hilfe seiner Frau 
- u n d  seiner fundierten beruflichen 
Ausbildung erweiterte sich der  Betrieb. 
Das renommierte Schuhgeschäft wird 
heute in dritter Generation geführt, 

wobei der Jubilar  bis vo r  einigen J a h ­
ren täglich mitarbeitete. 

In seiner Freizeit spielte Alfons Fehr 
Klarinette, zuerst beim Musikverein 
Mauren, später in Frastanz und  

• während 19 Jahren in Schaan. Gerne 
unternahm er  mit seiner Frau Reisen 
u n d  Ausflüge mit seinem Auto. Oft 
w a r  das Ehepaar auch bei den  Seni­
orenferien in Hittisau dabei. Leider ist 
Flora seit einiger Zeit in der Pflegesta­
tion des Spitals Vaduz. Täglich geht 
Alfons a u f  Besuch dorthin. 

Wir wünschen dem Jubilar ein frohe 
Geburtstagsfeier mit seiner Frau, sei­
ner  Tochter und  seinem Sohn, den  drei 
Enkeln und  dem Urenkel. Viele Fami­
lienangehörige u n d  Bekannte werden 
dem weitherum bekannten Jubilar  a n  
seinem Festtag gratulieren, u n d  auch 
wir sagen ganz herzlich: «Gesundheit, 
Glück u n d  Segen». 

Treffpunkt der Münzsammler 
Neunte Münzenbörse am Sonntag im Gemeindezentrum Balzers 

Bereits z u m  9.  Mal f ü h r t e  der Verein 
»Internationale Münzenbörse im Fürs­
ten tum Liechtenstein»gestern Sonntag 
seine Münzenbörse durch, u n d  z u m  7. 
M a l  war  die Gemeinde Balzers A u s ­
tragungsort dieset  interessanten Ver­
anstaltung f ü r  Numismatiker. Z u r  ei­
gentlichen Börse gesellte sich wieder 
eine Ausstel lung - heuer von A m i n  
Paslack über die B a n k n o t e n  im Wan­
del  der  Zeit». Obwohl die Geschichte 
des Papiergeldes noch relativ j u n g  
ist, gingen aus  ihr schon viele Kurio­
sitäten hervor. Scheine m i t  horrenden ' 
Nennwerten s i n d  Zeugen von galop­
pierenden Inflationen, Geldscheine 
aus  Leder zeugen von Papiermangel, 
usw. Die Ausstel lung verdeutlichte 
den Besucherinnen u n d  Besuchern, 
wie vielseitig auch das  Sammeln von 
Papiergeld sein kann.  Bild: A u c h  die 
jüngere  Generation zeigte reges 
Interesse an der  Numismat ik .  

(Bild: Paul Trümmer) 

A N Z E I G E  

!Sept-t5.Sept2002 
In Schtan/FOrstcntum UccMtntltln 

l iechtensteinische 
Industrie-, Handels- und Gewerbeaussteilung 

Ö F F N U N G S Z E I T E N  
Ausstellung:  1 

SA/SO 11.00-21.00 U h r :  
MO-FR 14.00-21.00 Uhr 
Schlusstag 11.00-18,00 Uhr 

F E S T Z E L T  
SA/S011.00 - Polizeistunde 
MO - FR 14.00 - Polizeistunde 
Schlusstag 11.00- 20.00 Uhr 


